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Mondsee, Juli 2012       Ausgabe 21 
 

    
 

Mit Freude im 
Herzen… 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                

 

 

 

 

…und mit Gulasch im Bauch 
ging es uns ziemlich gut bei 
unseren östlichen Nachbarn. 
Untergebracht in einem 
ungarischen 4-Sterne-
Wellness-Hotel konnte es 
uns ja gar nicht schlecht 
gehen. Und was uns 
ansonsten in Ungarn 
erwartete, kann auf den 
Seiten 9 und 10 nachgelesen 
werden! 

Schlittschuhfahren                Seite 2 

Mein Körper gehört mir               Seite 3 

Theaterbesuche / Therme                Seite 4 

Schulhund                            Seite 5 

Abschied & Willkommen                    Seite 6 

Click & Check                 Seite 7 

Eröffnung                 Seite 8 

Auf nach Ungarn / Schafberg              Seite 9 & 10 

Projektwoche zu Haus / Gstanzln / Preisverleihung            Seite 11 & 12 
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In der Eislaufhalle 

Aufs Glatteis geführt 
wurden wir im Jänner – 
und zwar in der 
Eislaufhalle Mondsee. Viel 
Spaß – trotz „eisiger“ 
Temperaturen – hatten 
alle, die sich auf dem Eis 
tummelten. Das eine oder 
andere Wettrennen 
wurde gestartet, andere 
tasteten sich eher 
vorsichtig am Rand des 
Eislaufplatzes. Besonders 
toll war es, dass wir die 
Eislaufhalle ganz für uns 
allein hatten und uns dort 
ungestört – zu lauter 
Disco-Musik – austoben 
konnten!  

 

   

Der eine oder andere verlor ab und an kurz den Halt unter 
seinen Füßen, besorgte sich „tierische Hilfe“ oder rastete 
kurz am Rand der Eislaufhalle…☺ 
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Theaterprojekt - Mein Körper gehört mir! 

Sich selbst vertrauen 

„Mein Zimmer, mein Auto, meine Mama!“ 
Schon die Kleinen wissen, was ihnen 
gehört. „Mein Mund, meine Beine, mein 
Po?“ Dass sie Besitzansprüche auf ihren 
Körper haben, wird Kindern nur sehr 
selten beigebracht. Sie wachsen mit 
körperlicher Nähe auf – und die tut 
eigentlich immer gut. Aber manche 
Erwachsene missbrauchen das Vertrauen 
der Kinder. 

Und gerade im nahen sozialen Umfeld 
verschwimmen die Grenzen zwischen 
Zärtlichkeit und Missbrauch sehr 
langsam. „Ja, ich mag meinen Onkel. 
Nein, ich mag nicht, wie er mich gerade 
berührt!“ 

Viele Kinder verstummen, wenn sich ihre 
Ja- und Nein-Gefühle widersprechen. 
Mit „Mein Körper gehört mir!“ ermutigen 
wir Kinder deshalb seit neun Jahren, 
ihren Nein-Gefühlen uneingeschränkt zu 
vertrauen, anderen von ihnen zu erzählen 
und sich Hilfe zu holen. 

 

  

Die zwei „Schauspieler“ Karin und 
Johannes machten ihre Sache super, sie 
musizierten und sangen mit uns und 
spielten uns einige Szenen zu einem 
wichtigen Thema vor. Vielen Dank dafür!!! 
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Auch heuer wieder… 

Ein Kindermusical von Christian Berg nach Motiven von Rudyard Kipling mit Musik von Konstantin Wecker. Die 
Geschichte ist hinlänglich bekannt. Nicht so bekannt jedoch sind Konstantin Weckers hinreißende Songs, die er 
für dieses Kindermusical geschrieben hat und die einem nicht mehr aus dem Kopf gehen. So gilt es Rudyard 
Kiplings Motive aus den Dschungelbüchern von 1894 und 1895 in zeitgemäßer Form wieder neu zu entdecken. 
Und eines ist in dieser Musical-Version auf jeden Fall sicher: Der Dschungel rockt! 

Im Dschungel ist der Tiger los! Shirkan ist auf der Jagd und versetzt alle Tiere in Angst und Schrecken. Vor 
allem das Wolfsrudel hat Grund zur Sorge. Ihr kleiner Schützling Mowgli, ein Menschenjunges, das sie einst 
elternlos im Dschungel gefunden hatten, bedeutet eine unberechenbare Gefahr für alle Wölfe. Denn genau auf 
dieses Menschenjunge hat es Shirkan der Tiger abgesehen. Mowgli darf nicht länger bei den Wölfen bleiben, er 
muss weg. Zum Glück weiß der Panther Baghira einen Ausweg. Er wandert gemeinsam mit Mowgli durch den 
Urwald, um ihn an den einzigen für ihn sicheren Ort zu bringen: die Menschensiedlung. Doch bis dorthin ist es 
ein weiter Weg und viele Abenteuer warten auf die beiden. Mowgli schließt Freundschaft mit Balou dem Bären, 
entkommt mit Hilfe der Schlange Kaa nur haarscharf der Affenbande und will überhaupt nicht zu den 
Menschen, denn er fühlt sich wohl bei den Tieren des Dschungels ... 

 

Peter Pan… 
…machte im März Station bei uns und lud einige zum Mitspielen und somit ins Nimmerland ein! 
Unter den Schauspielern fanden sich bekannte Größen wie z.B. David, Christoph und Kevin! 

   

Speziellen Service in der 

Therme Bad Ischl… 
…gab es diesmal für Frau Strobl ☺ 
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tierischer Besuch… 

 

„Hundeführerin“ Angelika beehrte uns in diesem 
Schuljahr einmal wöchentlich mit ihrem 
Therapiehund „Coco“ und gab uns Einblicke in 
richtiges Verhalten  bei und im Umgang mit 
Hunden, auch Pflege und Abrichten standen auf 
dem Programm. Zu lernen gab es für die Schüler 
viel, beim Schnuppern wiederum kam „Coco“ voll auf 
ihre Kosten. Gern ließ sie „Streichelattacken“ über 
sich ergehen und genoss auch den einen oder 
anderen Vormittag im Freien mit einigen unserer 
Schüler. Vielen Dank an „Coco“ und vor allem auch 
an Angelika, die uns diesen „Service“ gratis zur 
Verfügung stellte! 

 

   

 

Neben der „Arbeit“ mit dem Hund wurden einige von uns auch zu wahren Künstlern (siehe links 
oben!). Und außerdem ist es sowieso toll, wenn Tiere zu uns auf Besuch kommen… 
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Begrüßen durften 
wir gleichzeitig die 
„Nachfolgerin“ von 
Andreas, unsere 
liebe Monika, die 
sich mittlerweile 
schon sehr gut bei 
uns eingelebt hat 
und auch gleich in 
Ungarn mit von der 
Partie war! 

 

Im Rahmen der Osterfeier… 
 

…mussten wir uns leider auch von einem unserer wertvollen Mitarbeiter – Andreas Zeininger 
– verabschieden, der nun hauptberuflich in der LH Mondsee tätig ist. Danke für deine 
Unterstützung und alles Gute für Dich! 
 

 

 

  

Verabschieden müssen wir uns von unseren 
„SchulabsolventInnen“ Karin, Milena und Daniel – 
alles Gute für Eure Zukunft wünschen euch alle 
Schüler & Lehrer unserer Schule!!! In Richtung 
Hauptschule verlässt uns Jessica, wir sind aber 
sicher, dass sie uns noch ab und zu besuchen 
wird! ☺  
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Click & Check… 
 

…machte es hoffentlich im Mai dieses Jahres bei den Schülern der BV-Klasse. Herr Mayer 
Robert – ein freundlicher und kompetenter Polizist aus Mondsee – erklärte den richtigen 
Umgang mit den neuen Medien (Handy, Internet, Videospiele, …) und klärte auch über den 
Jugendschutz und Mobbing-Fallen auf. 

 

Ein neues Design… 
 
…erhielt eine der Gartenbänke in unserem „neuen“ Schulhof. Fleißige Handwerker – Martin, 
Christoph, Benjamin, David, Daniel, Anna und Aaron – schliffen, schraubten und lackierten, 
dass es eine wahre Freude war. Herausgekommen ist eine knallrote Gartenbank, die kaum 
zu übersehen ist und die für den einen oder anderen müden Schüler (oder Lehrer) zum 
Rasten einlädt. 
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 Die Ausstellung ist eröffnet… 
 

…hieß es Mitte Mai in der 
Bezirkshauptmannschaft 
Vöcklabruck. Nachdem 
die Schüler unserer 
Schule und auch die 
Integrationsklassen der 
VS Mondsee und der 
Unesco-HS jede Menge 
„bunter Vögel“ 
abgeliefert hatten, 
sprachen unser neuer 
Bezirkshauptmann Herr 
Dr. Martin Gschwandtner 
und unsere neue 
Bezirksschulinspektorin 
Frau Dr. Helga 
Kreuzhuber stolz diese 
Worte. Die Bilder 
hängen/hingen bis Anfang 
Juli in den Gängen und 
Hallen der BH 
Vöcklabruck und konnten 
dort bewundert werden. 
Ein Lob und Dank an alle 
Künstler!!! 
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In Mosonmagyarovar… 
 

 

…und überhaupt während der gesamten Projektwoche 
2012 gab es jede Menge für uns zu tun, zu sehen, zu 
essen, zu trinken, zu staunen und zu erleben! 
Angefangen in Wien, wo wir unter anderem den 
Stephansdom eroberten und die Hauptstadt von oben 
sahen, über Ungarn, wo wir Einblicke in die verschiedenen 
Kulturen bekamen, bis hin zu Carnuntum, wo wir zu guter 
Letzt die Römer wieder auferstehen ließen. 
Doch nun alles schön der Reihe nach: 

 

 

Montag: 
Fahrt nach Wien – Spaziergang durch die Stadt, Besichtigung des 
Stephansdom, Fahrt auf den Kirchturm, Weiterfahrt nach Ungarn 

Dienstag: 
Aufführungen der einzelnen Schulen – Tanz- und Gesangseinlagen, 
Fahrt in den Öko-Park mit anschließender Kutschenfahrt und 
Bogenschießen, Besuch beim Bürgermeister von Mosonmagyarovar, 
anschließend wohlverdientes Baden und Relaxen im hoteleigenen 
Wellness-Bereich! 

 

 

Mittwoch: 
Fahrt nach Budapest – Schifffahrt auf der Donau, Besichtigung der 
Stadt, Zirkusbesuch, Rückfahrt mit Kurzabstecher zu McDonalds, 
Rückankunft um 21.30 Uhr!!! (Fotos siehe Seite 10) 
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Donnerstag: 
Großes Spielefest mit Sport-Bewerben, Hundeshow und Gulasch-
Essen, Nachmittag – Relaxen im Wellness-Bereich, Abends – 
Abschieds-Grillerei mit Musik und Tanz 

Freitag: 
Abreise, Fahrt nach Carnuntum ins ehemalige Römerlager und jetzige 
Freilichtmuseum, gemeinsames Mittagessen und Heimreise!!! 

 

 

 

Bergfexe… 
 

…dürfen sich Gertraud, Achim, Benjamin und David nennen, die 
zusammen mit Astrid in einer Ganztages-Tour den Schafberg 
bestiegen haben! Vielen Dank auch an Herrn Schery, der die Gruppe 
begleitet und auch die Bergbahn-Tickets organisiert hat! 
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Viel Spaß zu Hause… 
 

…gab es auf der Projektwoche für die 
jüngeren Schüler, die noch nicht mit nach 
Ungarn fahren konnten. Sie genossen 
einige schöne Tage in der näheren 
Umgebung. Im Dorf der Tiere wurden 
Tiere beobachtet und gefüttert, 
außerdem gab es die eine oder andere 
schnelle Runde mit den tollen Go-Karts. 
Weiter gings zur Erlachmühle, wo das 
große Trampolin die Hauptattraktion war. 

 

 
 

   

Zeit zum Rasten gab es im hauseigenen Garten von Frau Strobl, wo genossen aber auch ein 
bisschen gearbeitet werden durfte ☺  
Langweilig wurde es auf keinen Fall, auch das Wetter stimmte und so mussten die 
„Daheimgebliebenen“ auch nicht allzu traurig sein – und außerdem – die nächste 
Projektwoche kommt bestimmt!!! 
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Die Mitarbeiter der neuen Schülerzeitung wünschen allen Lesern viel Spaß beim Lesen und 
erholsame Ferien!!! 

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich im Dezember 2012!!! 

Juchaza, Poschn und Tanzn… 
 

…woan nua einige der Bestandteile, die beim Gstanzl-Vormittag bei uns an da Schui 
vorkummen san. In da ersten Stund is gsunga wordn, in da zweiten war Tanzn angsagt und zu 
guater Letzt hamma dann nu selba Liada dichten derfn. Des war muatz a Gaudi und a Freid!!! 
☺ Danksche an unsere zwoa Musiker und Vortänzer Brigitte Schaal und Reinhard 
Gusenbauer vom Oö. Landesmusikschulwerk! 

  

Preise über Preise… 
 

 

…hagelte es auch 
diesmal wieder kurz vor 
den Ferien in der Raika 
Mondsee.  Verdient 
haben sich unsere 
Schüler diese Preise 
durch tolle Zeichnungen 
zum diesjährigen Thema 
„Jung und Alt“. Vielen 
Dank dafür und wir sind 
sicher im kommenden 
Schuljahr beim 
Zeichenwettbewerb 
2013 auch wieder mit 
dabei! 


